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Sieben Fragen zum Klimawandel 

Wissenschaftliche Daten und Informationen 
hinterfragen das offizielle Narrativ 

Als Bergsteiger erlebe ich seit Jahrzehnten die Veränderung des Klimas. Frühere „Eiswände“ sind heute 
Felswände ohne Eis. Im Gebirge taut der Permafrostboden auf. Schutzhütten werden geschlossen. Fels-
wände donnern in die Tiefe, wie 1997 der Bonatti-Pfeiler im Mont Blanc Massiv. 2019 wurde eine Sperre 
des Matterhorns diskutiert, weil große Felsen abbrechen. Die Gletscher gehen dramatisch zurück. Die Bö-
den trocknen aus. Grundwasserspiegel sinken. Bäche verschwinden, Quellen versiegen. Im Wienerwald 
fallen Föhren um, weil die Wurzeln verdorren. Buchen brechen in drei Meter Höhe ab, weil das verpilzte 
Holz weich wie Pappe ist. Sterbende Wälder und tote Baumgruppen im Hochgebirge weisen auf einen 
Klimawandel hin. 

Das hat mindestens zwei Gründe: Es wird wärmer – und was wichtiger erscheint – es gibt weniger Regen 
und Schnee. In meiner Kindheit in Perchtoldsdorf regnete es im November vier Wochen durch. Im Jänner 
hatten wir minus 20°C. Im Winter gab es Unmengen Schnee, es schneite noch im April. Seit Jahren regnet 
und schneit es immer weniger und der wenige Schnee bedeckt den Boden immer kürzer.  

Wo führen diese Entwicklungen hin? 

Dazu gibt es noch keine evidenzbasierten Antworten. Komplexe Fragen können nicht mit Ja oder Nein, 
richtig oder falsch beantwortet werden. Das wäre unseriös. Wir versehen nicht alle Aspekte des Klimas. Wir 
können den Klimawandel auch nicht durch eigene Beobachtungen erklären. Weil das weltweite Klima un-
einheitlich ist. Trockenheit und Dürren nehmen zu, aber auch lokale Überschwemmungen. Ozeane werden 
wärmer, aber der warme Golfstrom wird geringer.1 Grönlandeis und Eis am Nordpol schmelzen. Aber am 
Südpol scheiden sich die Geister: Die renommierte European Geosciences Union fand, dass das antarkti-
sche Eis 2009 bis 2019 um gigantische 661 Gigatonnen zugenommen hat.2 Dieser Eiszuwachs bedeutet: 
Deutschland wäre von 1,85 Meter Eis bedeckt. Ganz Europa3 wäre von einem 15 cm dickem Eispanzer 
überzogen. So etwas schreiben die Medien nicht. Vielmehr wird ein „Abschmelzen des antarktischen Eises“ 
angekündigt, wodurch die Meeresspiegel um 60 Meter steigen.4 Dieser Bericht stammt von einer Redaktion, 
in der Geschäftsführer und Mitarbeiterinnen keine wissenschaftlichen Fachkenntnisse aufweisen.5 

Wem kann man glauben? 

Die gesamte Klimadiskussion hat ein Glaubwürdigkeitsproblem. Zu jeder Aussage offizieller Klimawissen-
schaftler gibt es gegenteilige Fakten. Es ist daher wichtig, das vorhandene Wissen zu kennen. Damit man 
sich eine eigene Meinung bilden kann. Dazu möchte dieser Artikel beitragen. Er gibt einen Überblick über 
klima-relevante Themen. Im Abschnitt „Ergebnisse“ präsentiere ich meine persönlichen Schlussfolgerungen 
über die im Quellenverzeichnis genannte Literatur aus Sicht eines Naturwissenschaftlers. 

Aufgrund der Themenfülle gliedert sich der Artikel in sechs Teile: 

1. Soziale Aspekte der Wissenschaft 
2. Politische Aspekte der Klimadiskussion 
3. Ärztekammer 
4. Ursachen der Klimaveränderungen 
5. Sieben Fragen zum Klimawandel 
6. Ergebnisse 
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1. Soziale Aspekte der Wissenschaft 

Wissenschaft ist ein sozialer Prozess. 

Ludwig Fleck 

Wissenschaft wird von sozialen Gemeinschaften (scientific communities) erbracht.6 Wissenschaftliche Er-
kenntnis ist daher durch drei soziale Faktoren mitbestimmt: Erziehung (Ausbildung), Tradition (Denkstil der 
Gruppe) und den dadurch bedingten Beschränkungen des Denkens. Die meisten Wissenschaftler können 
nicht anders denken, als es in ihrer akademischen Gruppe gelehrt und erwartet wird. Das bedeutet: In den 
Wissenschaften gibt es unterschiedliche „Denkkollektive“. Jedes „Denkkollektiv“ verwendet seinen eigenen 
„Denkstil“. So entstehen unterschiedliche Sichtweisen. 

Thomas F. Gieryn 

Der Soziologe Thomas F. Gieryn hat die sozialen Hintergründe der Wissenschaft untersucht.7 Er beschreibt 
den Wettstreit der Wissenschaften mit „Landkarten“: Es werden Grenzen gezogen und Hoheitsgebiete er-
klärt, um die eigenen Fachgebiete von „unwissenschaftlichen Gebieten“ abzugrenzen. Bei diesem „Wett-
bewerb“ gibt es Regeln, Spieler, Investoren, Strategien, Gewinner und Verlierer. Dabei werden auch politi-
sche, wirtschaftliche, gesellschaftliche und persönliche Interessen verfolgt. Es geht um Macht: Die Wissen-
schaft wird „gedehnt, gezogen, geschnappt und in Regelwerken verstaut“, um Autorität zu behaupten. 

Bartholomäus Böhm 

Der Berliner Chirurg und Philosoph Bartholomäus Böhm beschreibt soziale Prozesse der Medizin:8 Die 
Wissenschaft ist eine soziale Institution, die durch Belohnungssysteme und Wettbewerb beeinflusst wird. 
Kleine Gruppen entscheiden über die Auswahl von Publikationen, Vergabe von Stellen und Inhalte der 
Lehre. Gutachter fördern oder blockieren neue Richtungen. Dabei spielen auch persönliche Faktoren eine 
Rolle. Die Freiheit der Forschung gilt nur für kleine Eliten, die beanspruchen, die Entwicklung der Wissen-
schaft zu bestimmen. 

John F. Clauser 

Soziale Prozesse lenken auch die Klimadiskussion. 

Der Nobelpreisträger John F. Clauser sprach auf der Konferenz „Quantum Korea 2023“ die aktuelle „Krise 
der Pseudowissenschaften“ an.9 Die Welt wird von schlechter Wissenschaft und Desinformation über-
schwemmt. Der Peer-Review Prozess ist aufgeweicht, publizierte Daten sind nicht mehr vertrauenswürdig. 
Wir müssen zu einer faktenbasierten Wissenschaft zurück. Gute Wissenschaft ist von Politik und Geschäf-
temacherei unabhängig. Ergebnisse dürfen auch politisch unerwünscht sein, wie z.B. dass es „keine echte 
Klimakrise gibt“. Wir haben eine Energiekrise, die durch die „fehlerhafte Klimawissenschaft“ verschärft wird. 
Das International Panel on Climate Change (IPCC) der WHO ist „eine der gefährlichsten Quellen für Fal-
schinformation“. Wissenschaftler müssen Wahrheit und Unwahrheit unterscheiden. 

Klimadiskussion 

Diese sozialen Aspekte steuern die Wissenschaft und auch die Klimadiskussion. 

Forschung wurde aufgrund von EU-Richtlinien und Auflagen extrem teuer. Die Kosten für klinische Studien 
sind seit den 1980er-Jahren um das 20-fache gestiegen. Daher wird nur mehr erforscht, was hohe Profite 
bringt. Das bedeutet: Moderne Wissenschaft sucht nicht nach Erkenntnis und Wahrheit, sondern erforscht, 
was Geldgeber wollen.  
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Das gilt besonders für die Klimawissenschaft:  

Es geht es um Macht über globale Maßnahmen. Die herrschende Scientific community dominiert die Medien 
und damit die öffentliche Meinung. Heikle Fakten werden geleugnet, unliebsame Meinungen unterdrückt. 
„Gegner“ werden ausgegrenzt und diffamiert.  

Willkommen in der Klimadiskussion! 
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2. Politische Aspekte der Klimadiskussion 

UNO, Politiker und Medien fokussieren auf eine zunehmende Klimaerwärmung und wollen durch CO2-Re-
duktion eine „Klimawende“ schaffen. Am 27. Juli 2023 warnte UN-Generalsekretär António Guterres: Das 
„Zeitalter der Klimaerwärmung ist vorbei“. Wir sind in die „Ära des globalen Kochens“ eingetreten. Der 
Treibhauseffekt macht das Wetter immer extremer.10 Der Klimaforscher Karsten Haustein sprach vom 
„wärmsten Juli-Monat seit wahrscheinlich 120.000 Jahren“.11 Die Attributionsforscherin Friederike Otto vom 
Imperial College London meinte, dass die aktuellen Hitzewellen keine „galoppierende Erwärmung“ oder 
einen „Klimakollaps“ beweisen: „Wir haben noch Zeit, uns auf eine sichere und gesunde Zukunft vorzube-
reiten. Dazu müsse die Menschheit aber dringend aufhören, fossile Brennstoffe zu verbrennen und in Prä-
ventionsmaßnahmen investieren“.12 

Big Player nehmen enormen Einfluss auf die Wissenschaft, Medizin und Klimadiskussion. WHO, WEF, 
Universitäten, Forschungsinstitute und Experten sind von ihren Geldgebern abhängig. Diese geben vor, 
was erforscht wird, welche Fragen nicht untersucht werden, welche Ergebnisse gewünscht sind und welche 
Informationen in die Medien kommen.  

2.1 Top down 

In der Klimakrise erleben wird dasselbe Top-down-Management wie in der Corona-Pandemie. Anstatt alle 
Daten zu sammeln, evidenzbasiert auszuwerten und Nutzen und Risiken von Maßnahmen abzuwägen, 
ordnet eine kleine Elite von Investoren, finanziell abhängigen NGOs, Experten und Politiker in herrschsüch-
tigem Ton an, was die gesamte Menschheit zu tun hat. Wissenschaftler werden verfolgt, diffamiert und 
ruiniert, wenn ihre Analysen nicht den Vorstellungen dieser „Weltenlenker“ entsprechen. Regierungen, Po-
litiker, Ärztekammer und Medien übernehmen diese Order ungeprüft. „Von oben herab“ (top down) sagen 
sie uns, was wir tun müssen. 

Das Missmanagement der Corona-Krise wird nicht aufgearbeitet, sondern auf die Klima-Agenda ausgewei-
tet. Medienpropaganda, Horrorszenarien, fragwürdige Prognosen und Zeitdruck sollen die Menschen gefü-
gig machen, drastische Klima-Maßnahmen zu akzeptieren, um die „Gesundheit“ des Planeten zu retten. 

2.2 Bill Gates 

Die Big player der Corona-Krise steuern auch die Klimakrise. 

Der Mann und seine Stiftung, der 7 Milliarden Menschen impfen wollte13 und eine Taskforce verlangt, um 
die Welt in 6 Monaten zu impfen14, führte wenige Monate vor Ausbruch der Corona-Pandemie mit dem 
Weltwirtschaftsforum eine Pandemieübung durch. Im Oktober 2019 wurde eine schwere Pandemie durch 
ein neuartiges SARS-Coronavirus simuliert, das von Fledermäusen auf den Menschen übertragen wird, 
Atemwegsinfekte hervorruft und große wirtschaftliche und gesellschaftliche Schäden anrichtet.15 Bill Gates 
veröffentlichte 2022 ein Buch über die „Verhinderung der nächsten Pandemie“16 und hielt während der 
Pandemie bereits die nächste Pandemie-Übung ab.17 Führungspersonen wurden aufgefordert, schwierige 
Entscheidungen trotz unzureichender Informationen zu treffen. Ein globales Netzwerk von „public health 
leaders” ist geplant, um die „epidemic preparedness“ und das Vertrauen in Regierungen und öffentliches 
Gesundheitswesen zu verbessern, die Resilienz der Menschen gegenüber „irreführenden Informationen“ 
zu stärken und die Verbreitung „schädlicher Fehlinformationen“ zu verringern.  

Diese totalitären Entwicklungen sind das Gegenteil von wissenschaftlicher Redlichkeit, evidenzbasierter 
Medizin, offenem Diskurs und Demokratie. Die strategische Verschmelzung von „Gesundheit & Klima“ (One 
Health) ermöglichen Gates und der durch die Bill & Melinda Gates Stiftung maßgeblich finanzierten WHO 
ein globales Diktat78 in Gesundheits- und Klimafragen. 
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2.3 Zero Carbon 

Bill Gates hat bereits 2010 vorgeschlagen, die globale CO2-Emission bis 2050 auf „null“ zu senken und 
einen bestimmten Kernreaktor zu nutzen, um eine „planetare Katastrophe” zu verhindern.18 Während der 
Corona-Pandemie veröffentlichte er 2021 sein Buch: „Wie wir die Klimakatastrophe verhindern“.19 Der Un-
tertitel kündigt an: „Welche Lösungen es gibt und welche Fortschritte nötig sind“.  

Diese Versprechen haben viele Haken:  

Das Buch ist völlig absolutistisch und einseitig auf CO2-Reduktion ausgerichtet. Andere Sichtweisen werden 
verschwiegen. Gates bewirbt sein Buch mit den Worten:20 “Everything you need to know about avoiding the 
worst climate outcomes.” Das klingt, als wisse er alles zur Verhinderung der beschworenen Klimakatastro-
phe. Gates:21 Wir müssen auf eine „Netto-Null-Emission der Treibhausgase“ hinarbeiten. Die Menschen 
müssen „aufhören, der Atmosphäre Treibhausgase zuzuführen“. Um dieses „überaus wichtige Ziel zu er-
reichen“ wird „jedes Land seine Gewohnheiten ändern müssen, denn bei so gut wie allen Aktivitäten des 
modernen Lebens – Landwirtschaft, Industrie, Transport und Verkehr – werden Treibhausgase freigesetzt.“ 
Diese Maßnahmen müssen „jetzt passieren“, um die „größte Herausforderung der Menschheitsgeschichte“ 
zu meistern: Die globale Erwärmung stoppen und Katastrophe des Klimawandels verhindern. 

Gates gesteht, dass dies „schwierig“ ist: „Die Menschheit hat noch nie etwas so Großes unternommen.“ In 
seiner Videobotschaft wird er deutlicher:22 Die Welt emittiert pro Jahr über 51 Milliarden Tonnen Treibhaus-
gase. Das ist für das menschliche Leben katastrophal. Wir müssen von diesen 51 Milliarden auf null herun-
tergehen, um zu erreichen, was der Planet braucht. Das bedeutet: „We need to transform the way we do 
almost anything”.  

2.4 Transformation der Welt 

Gates verlangt: Wir müssen so gut wie alles, was die gesamte Menschheit macht, „transformieren“: Land-
wirtschaft, Industrie, Transport und Verkehr. Das bedeutet eine komplette Veränderung des Lebens, d.h. 
der Arbeit, Wirtschaft, Ernährung und Freizeit von 8 Milliarden Menschen. 

„Transformation“ und „Klimawende“ sind erklärte Ziele der UNO, WHO, WEF, EU und unserer Regierungen. 
Die „Klimawende“ ist eines der 17 Ziele, die die UNO mit den Regierungen bis 2030 erreichen will (13. 
Maßnahmen zum Klimaschutz). Die 17 „nachhaltigen Entwicklungsziele“ (sustainable development goals, 
SDG) sollen unseren Planeten bis 2030 lebenswerter machen.23 Probleme der Dritten Welt, Armut, Hunger, 
Ungleichheit, Klimawandel und Gesundheit sollen damit weltweit gelöst werden. Die Umsetzung der 17 
Ziele und 169 Teilziele soll durch die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ mit Indikatoren und Da-
tenerhebung zur Erfolgsmessung kontrolliert werden.24 

Das österreichische Bundeskanzleramt veröffentlichte die Agenda 2030, ohne diese Pläne samt Konse-
quenzen mit der Bevölkerung zu diskutieren: „Entwicklungsziele des Aktionsplans der Vereinten Nationen 
(UN) für die Menschen, den Planeten und den Wohlstand“.25 Diese Ziele klingen positiv. Sie sind aber 
utopisch. Werden die Ziele wie geplant umgesetzt, wird unsere Demokratie durch Diktatur, Umverteilung, 
Überwachung und Unterdrückung ersetzt. 

Das Bundeskanzleramt nennt als Quelle: Die UNO-Generalversammlung stimmte am 25. September 2015 
der „Transformation unserer Welt“ zu: „Transforming our world: the 2030 Agenda for Sustainable Develop-
ment”.26 Europäische Union und Regierungen haben diese problematischen Ziele übernommen, die das 
Leben jedes einzelnen Bürgers, die gesamte Wirtschaft und die Gesellschaft bis 2030 drastisch verändern 
sollen. 
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2.5 Klima-Diktatur 

Diese Hintergründe erklären, warum Regierungen und Politiker so großen Druck in der Klimafrage machen 
und sich um Bevölkerung und Demokratie nicht kümmern. Der Journalist Julian Schernthaner bringt dafür 
Beispiele: Aussagen des Gesundheits- und Sozialministers Johannes Rauch27 und der Europaministerin 
Karoline Edtstadler, PULS-4-Moderatorin Corinna Milborn, Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie Leonore Gewessler und des Generalsekretärs im Außenmi-
nisterium Peter Launsky-Tieffenthal28 auf dem 2. SDG-Dialogforum Österreich „Aktuelle Chancen & Per-
spektiven zur Umsetzung der Agenda 2030“. Veranstalter: Bundesverwaltung, SDG Watch Austria und Ban 
Ki-moon Centre for Global Citizens. Ziele der jährlichen Veranstaltung: Agenda 2030 und 17 Ziele für Nach-
haltige Entwicklung (SDGs) ins Zentrum rücken. Prioritäten der SDG-Zielerreichung mit Ministern und In-
novationsexperten diskutieren. 

Radikale Maßnahmen 

Die „gemeinsame Verantwortung“ für das Erreichen der Ziele wurde betont. Johannes Rauch: „Die SDGs 
sind eine Roadmap für die Rettung der Welt.“ 

Einspruchsmöglichkeiten gegen Zwangsbestimmungen sollen reduziert und die Menschen durch Wissen-
schaft und Medien manipuliert werden, um Massen-Proteste aufgrund einschneidender Maßnahmen zu 
verhindern. Leonore Gewessler möchte Agenda-Themen breit in Gesetze gießen. SDGs sollen einklagbar 
sein. Gewessler: „Diese Maßnahmen, die wir dafür brauchen, das sind keine radikalen Maßnahmen, das 
sind notwendige Maßnahmen. Die müssen wir gemeinsam auf den Weg bringen.“ Karoline Edtstadler: Es 
soll Sanktionen geben für jene, die sich gegen die Zwangspolitik wehren. Edtstadler setzt auf die Medien, 
um „klar zu machen, warum wir das machen. Wir schneiden ja nicht Rechtsmittel ab, weil wir gemein sind, 
... sondern wir machen es, weil wir einfach einem höheren Ziel dienen müssen“.  

Corinna Milborn berichtete: SDG-Themen müssen behandelt werden und sind Richtschnur, welche Ge-
schichten in die Nachrichten kommen und welche nicht. Peter Launsky-Tieffenthal erwähnte das Schallen-
berg-Ressort: SDGs sind moralischer Kompass bei Förderungen und Kriterien für Entwicklungshilfe. 

Johannes Rauch verglich die „Klimafrage“ mit der „Pandemiebekämpfung“. Er tritt für „One Health“ ein, der 
Verschmelzung von Gesundheit und Klima zu einer totalitären Handlungsstrategie. Rauch lobte die „un-
glaubliche Radikalität“ der weltweiten Corona-Maßnahmen und fragte: „Wie viel Radikalität trauen wir uns 
in der Bekämpfung der Klimakrise zu?“ 

2.6 WHO: Pandemievertrag 

Der Journalist Peter F. Mayer berichtet, dass die WHO mit noch nie dagewesenen Machtbefugnissen aus-
gestattet wird. Der „Pandemievertrag“ und die Internationalen Gesundheitsvorschriften (IGV) (International 
Health Regulations, IHR) werden laufend verschärft. Frühere WHO-Empfehlungen waren unverbindlich, 
sollen aber zukünftig für alle Mitgliedsstaaten rechtsverbindlich sein.  

Zukünftige Medizin? 

Falls Österreich im Mai 2024 den Pandemievertrag der WHO annimmt, würde die gesamte Medizin grund-
legend verändert: Globale „Gesundheitssicherheit“, „Gesundheitssicherung“, „One Health“ und „Pandemie-
vorsorge“ bestimmen, dass Gesundheit zukünftig keine Angelegenheit zwischen einem Menschen und sei-
nem Arzt ist. Sondern eine international überwachte Angelegenheit zwischen Nationen unter dem „supra-
nationalen Diktat der WHO“.29 

Das würde die Medizin zu einer profitorientierten Gesundheitsdiktatur großer Investoren und Pharmakon-
zerne „transformieren“. Diese bestimmen als Geldgeber der WHO, NGOs, Universitäten und Experten über 
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die Forschung und Medizin: Was erforscht wird, und was nicht. Welche Tests und welche Behandlungen 
vorgeschrieben und welche Therapien blockiert oder verboten werden. Bezahlte Lobbyisten treiben Geset-
zesänderungen voran, um diese Veränderungen zwingend vorzuschreiben. Evidenzbasierte Medizin und 
individuelle Behandlung würden dadurch ausgehebelt. 

Besonders besorgniserregend: 

• Menschenwürde, Menschenrechte und Grundfreiheiten wurden aus dem Entwurf der Internationalen 
Gesundheitsvorschriften gestrichen.30,31 

• Vorbeugung wurde auf „mutmaßliche“ Gefahren ausgedehnt. 
• Gesundheitsnotstand wurde auf „Klimawandel“ ausdehnt.  

Das bedeutet absolute Willkür: Maßnahmen, Medikamente und Impfungen könnten ohne unabhängige 
Kontrollen durch Ärzte, Wissenschaftler oder Justiz angeordnet, kontrolliert und Verweigerer bestraft wer-
den.31 

Die MWGFD erklärt:32 

Im Mai 2024 soll über die neuen Internationalen Gesundheitsvorschriften (IHR) und den Pandemievertrag 
(CA+) abgestimmt werden. „Gemäß dieser Neufassung wird die WHO keine Empfehlungen mehr abgeben, 
sondern Befehle erteilen, die von den 194 Mitgliedsstaaten befolgt werden müssen (‚shall‘). Es bedarf künf-
tig auch nicht mehr eines tatsächlichen Ausbruchs einer Pandemie, sondern es genügt schon eine ‚poten-
zielle gesundheitlich Notlage von internationaler Tragweite‘ (GNIT). Eine fiktive internationale ‚Gefähr-
dungslage‘ wird also ausreichen, die ‚Public Health Emergency of International Concern‘ (PHEIC, sprich 
‚Fake‘), auszulösen und danach konkrete ‚Bekämpfungsmaßnahmen‘ anzuordnen. Hierfür genügt schon 
eine einfache Grippe. 

Die WHO soll beispielsweise die Befugnis erhalten, medizinische Untersuchungen, Prophylaxe-, Gene-
sungs-, Impfstoff-, Impf-, Aufenthalts- und (digitale) Gesundheitsbescheinigungen zu verlangen, oder 
Zwangs-‚Impfung‘ oder -medikation, Kontaktverfolgungen, (Zwangs-) Quarantänen und Einrichtung von Co-
vid-Lagern, Einführung von Lockdowns, Homeoffice-Zwang, Ein- und Ausreiseverbote im Zug- und Luftver-
kehr oder Grenzschließungen anzuordnen.“ 

Rechtsanwalt Philipp Kruse warnt:33 

„Was kommt auf uns zu? Nun, wir werden leider einen weiteren Ausbau der Machtbefugnisse der WHO 
erleben, zu Lasten unserer Staaten, zu Lasten auch unserer eigenen Rechte und das in einem epochalen 
Ausmaß. Sobald die WHO geltend machen wird, im Zusammenhang mit Prävention oder Bekämpfung von 
Pandemien tätig werden zu müssen, haben unsere Regierungen, Gerichte und Parlamente nur noch um-
setzende Funktion. Und das bedeutet in Zukunft – wir werden da verschiedene Aspekte erleben – aber 
ganz signifikant sollen in Zukunft die faktischen Umstände, welche eine Pandemie rechtfertigen könnten, 
ganz massiv ausgedehnt werden. Zum Beispiel unter dem Titel ‚One Health‘, was alles und nicht sein kann 
– und hier zitiere ich aus dem Artikel 18 des Pandemie-Paktes „Zero-Draft“ – hier werden nicht mehr nur 
rein direkt menschliche Quellen von Erregern den Anlass geben können für Pandemien, sondern auch die 
Mensch-Tier-Umgebung, also unsere Haus- und Nutztiere, dann auch der Verlust von Bio-Diversität, was 
auch immer das sein mag, dann die Beeinträchtigung des Ökosystems, ja sogar der Klima-Wandel und die 
Zunahme von CO2 in der Atmosphäre wird man als Vorwand für eine Pandemie ausrufen können.“ 

2.7 UNO: Notfallplattform 

Die Vereinten Nationen arbeiten ebenfalls in diese Richtung.34 Die UNO will 2024 „multilaterale Lösungen 
für eine bessere Zukunft“ vorstellen und die „Global Governance“ stärken. Die globale öffentliche Gesund-
heit soll durch Maßnahmen gestärkt werden: Globaler Impfplan, gestärkte WHO, gestärkte globale 
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Gesundheitssicherheit, universelle Gesundheitsvorsorge, Berücksichtigung von Gesundheitsdeterminan-
ten und beschleunigte medizinische Produktentwicklung. 

Um auf „globale Schockereignisse“ vorbereitet zu sein, wird eine „Notfallplattform“ (emergency platform) 
eingerichtet. Das soll die „international response to complex global shocks“ stärken. Die „Notfallplattform“ 
soll bei Bedrohungsszenarien aller Art aktiviert werden, einschließlich Pandemien, Klima- und Umwelter-
eignissen. 

2.8 WEF: Great Reset 

UNO, WHO, WEF, EU, Investoren, Stiftungen, Big Pharma, Innovatoren und ihre Lobbyisten und NGOs 
werden immer aggressiver, um mit immer härteren Maßnahmen die globale Gesundheit zu sichern und die 
„Klimawende“ zu schaffen. Ständig werden Gesetze verändert und verschärft, um die Macht autoritärer und 
totalitärer Organisationen zu stärken. Der „Große Umbruch“ hat bereits begonnen: Das WEF bezeichnete 
die Corona-Pandemie als günstige Gelegenheit, unser globales Wirtschaftssystem zu „stoppen“(!) und ein 
auf Grundlagen der „4. Industriellen Revolution“ und „Stakeholder Kapitalismus“ aufbauendes, nachhaltiges 
Wirtschaftssystem zu schaffen, das „allen dient“ und die Probleme der Menschheit löst. Die Umverteilung 
der Macht und Gleichschaltung der Regierungen erfolgt durch das WEF-Programm „Young Global Lea-
ders“, an dem Angela Merkel, Emmanuel Macron, Tony Blair, Justin Trudeau und über 50 Ministerpräsi-
denten und Führungspersonen teilgenommen haben.35  

Aktuell fordert das WEF die Regierungen auf, bis 2050 private Autos und Elektroautos um 75% zu reduzie-
ren.36 Die Organisation geht davon aus, dass der Großteil der Bevölkerung urban sein wird und privater 
Autobesitz oder Flugreisen nicht mehr zu rechtfertigen sind. Das Verbrenner-Aus der EU ab 2035 und stei-
gende Treibstoffkosten beschneiden ebenfalls den privaten Autoverkehr, nachdem die Politik die Menschen 
zuvor in die „Mobilität“ getrieben hat. 

Die WHO entwickelt sich immer mehr zu einer „Weltregierung“, die das Leben und die Gesundheit der 
Menschheit überwachen und bestimmen will. Das betrifft auch den Klimaschutz. Das Dogma zum Klima-
wandel lautet: Der CO2-Ausstoß muss reduziert werden, um die Klimaerwärmung zu stoppen. 

Stimmt das? 
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3. Ärztekammer 

In der Pressekonferenz am 9. Juni 2022 verlautbarte die Österreichische Ärztekammer:37 

• Der Gesundheitssektor trägt „maßgeblich zur Klimakrise bei“ und müsse sich dem Klimaschutz „noch 
mehr verschreiben“. 

• Ärzte haben in Klimafragen besondere Verantwortung, Signalwirkung und Vorbildwirkung. 
• Die „Ärzteschaft unterstützt bewusst die Bestrebungen für Klima- und Gesundheitsschutz“. 
• Mitarbeiter der Gesundheitsberufe sollen Vorbilder im Klimaschutz sein.  

Die Ärztekammer berichtete über „Doctors4Future Austria“ der „Ärztinnen und Ärzte für eine gesunde Um-
welt“,38 trat für Klimathemen in der Aus- und Fortbildung des Gesundheitspersonals ein und strebt eine 
„nachhaltige Gesundheitsversorgung“ an, um Gesundheitssektor und Personal zu entlasten. 

Buch: Medizin und Klimawandel 

Das Buch der Österreichischen Ärztekammer „Medizin und Klimawandel. Ein Leitfaden für die Praxis“39 
beschreibt, wie Ärzte ihren ökologischen Fußabdruck reduzieren und Ordination klimafreundlich machen 
können – und präsentiert hohe Ziele: 

Klimaschutz habe höchste Priorität in der Medizin und sei zentrale Aufgabe der Ärzte. Klimathemen sollen 
an erster Stelle aller Entscheidungen stehen: Im eigenen Handeln, Familie, Gemeinde und medizinischen 
Fachgesellschaften. Die Ärztekammer verweist auf das Genfer Gelöbnis: Gesundheit und Wohlergehen der 
Patienten betreffen auch den Klimaschutz. Die ärztliche Fürsorge sei um die „Umweltperspektive“ zu erwei-
tern. „Aktives Engagement für Klimaschutz“ und Unterstützung der Klimamaßnahmen sind „essentieller Be-
standteil unseres Selbstverständnisses als Arzt“. 

Ärztekammer unterstützt „Große Transformation“ 

Globale Veränderungen zum Klimaschutz seien eine „Not-Wende“ (39): „Große Transformation bedeutet, 
dass es tiefgreifende und nachhaltige Veränderungen in allen Sektoren und allen Regionen dieser Welt 
geben muss. Und zwar relativ rasch, denn die Zeitfenster für gangbare Wege aus der Krise schließen sich 
mehr und mehr. Das hat nicht zuletzt der aktuelle Bericht des UNO-Weltklimarates (IPCC) von Februar 
2022 sehr deutlich angesprochen. Auf dem Weg aus der Krise zählen gerade Ärztinnen und Ärzte zu den 
wichtigsten Akteuren.“  

Ärzte haben besondere Verantwortung, Signalwirkung und Vorbildwirkung. Die Ärzteschaft soll die Große 
Transformation vorantreiben. „Unser Einsatz kann zum „Gamechanger“ werden. Ärztekammern und Fach-
gesellschaften „setzen die Klimaproblematik als Priorität auf ihre Agenda“. 

Broschüre: Klimawandel und Gesundheit 

Die Broschüre „Klimawandel und Gesundheit - Informationen für Ärztinnen und Ärzte“ des Climate Change 
Centre Austria (CCCA) weist auf zunehmende Pollenallergien, Ausbreitung exotischer Stechmücken und 
neue Infektionskrankheiten hin.40 Diese informiert über die durch die Erwärmung steigenden Pollenaller-
gien, Ausbreitung exotischer Stechmücken und neue Infektionskrankheiten.  

Referat für Klimaneutralität 

Aufgaben des Referates:41 Verbesserung der CO2-Bilanz der Wiener Ärztekammer, Leitfaden für klima-
freundliche Gesundheitseinrichtungen (klimafitte Ordination, green hospitals), Information über gesundheit-
liche Folgen des Klimawandels und „Bewusstseinsbildung über die bedeutende Rolle als Gesundheits-ak-
teure“. Der „Klimaschutz soll eine Grundhaltung von Ärztinnen werden, da Gesundheit und Klima untrenn-
bar miteinander verbunden sind“. 
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Referat für Umweltmedizin 

Aufgaben des Referates:42 Ärzte für den Klimawandel „sensibilisieren“, CO2-Neutralität von Ordinationen 
und Spitälern, Kooperation mit Psychologen und NGOs, Information über erwartete Entwicklungen neuer 
Krankheiten und Epidemiologien sowie „erforderliche gesundheitspolitische Weichenstellungen“. 

Literaturliste 

Die Ärztekammer für Wien veröffentlichte eine „Literaturliste zum Thema Klimawandel & Gesundheit“.43 
Bücher von Heinz Fuchsig, Hans-Peter Hutter, Marcus Wadsak, Greta Thunberg, Club of Rome u.a. Auto-
ren informieren über „Zukunftsperspektiven“  und „Lösungsvorschläge“. 

Veranstaltungen 

22.09.2023: Klimawandel und Gesundheit. Ärztekammer für Wien.44  
25.11.2023: Interdisziplinärer Fachtag: Klimamedizin - Medizin der Klimakrise. Gesellschaft der Ärzte in 
Wien, Billrothhaus.45 

3.1 Kritische Anmerkungen 

Die Slogans „Klimaschutz ist Gesundheitsschutz“ und „Umweltschutz ist Menschenschutz“ treiben die Ärzte 
in die „Große Transformation“, um das Klima zu retten (39). Es gäbe keine Alternative. Soll das die Doktrin 
der zukünftigen Medizin sein? Soll Klimaschutz in der Medizin oberste Priorität haben? Nach den Plänen 
von UNO und IPCC wäre nicht mehr die individuelle Behandlung, sondern die „planetare Gesundheit“ 
oberstes Ziel. 

Die Ärztekammer unterstützt diesen Weg. Auf der Webseite der Ärztekammer für Wien finden sich 23 Bei-
träge zum Thema „Klimawandel“.46  

Diese Informationen werfen Fragen auf: 

• Warum unterstützt die Ärztekammer die „Große Transformation“ der UNO, WHO, EU und Agenda 
2030 - ohne das in der Ärzteschaft zu diskutieren? 

• Soll es Aufgabe der Ärztekammer sein, Ärzte und Mitarbeiter in Gesundheitsberufen in die Pflicht zu 
nehmen, die „nötige Transformation zur klimaneutralen Gesellschaft“47 voranzutreiben und im Klima-
schutz als Vorbilder zu wirken?  

• Wo sind Nutzen-Risiko-Bewertungen für diese zusätzlichen Aufgaben von Ärzten, Ordinationen und 
Krankenhäusern? 

• Warum „solidarisiert“ sich die Ärztekammer mit „Klimaaktivisten“52 und Kindern und Jugendlichen der 
Friday for Future-Bewegung53, während sie die eigenen Ärzte nicht um ihre wissenschaftliche Mei-
nung und Erfahrung fragt? 

• Wie seriös sind Hinweise auf die Klimakonferenz von Arnold Schwarzenegger und dass es in Öster-
reich „mehr Hitze- als Verkehrstote“ gibt48, um Ärzten auszurichten, sich „unverzüglich“ den Heraus-
forderungen des Klimaschutzes zu stellen?   

• Sind Klimavolksbegehren, Ökosteuer als „Gamechanger für das Gesundheitssystem“49, Warnung vor 
Kernkraft50 und Verleihungen von Ehrenringen an die Corona-Komplexitätsforscher Stefan Thurner 
und Peter Klimek51 Aufgaben der Ärztekammer? 
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3.2 Belastungen 

Informationen über die medizinischen Auswirkungen der Klimaerwärmung sind wichtig. Durch den Klima-
wandel droht eine „Überforderung des Gesundheitswesens“.37 

Aber:  

Die Ärztekammer hat keine Expertise in der Klimaforschung, übernimmt aber die Anordnungen der UNO, 
WHO und ausgewählter Experten. Ohne Diskurs mit Ärzten oder Wissenschaftlern, die andere Sichtweisen 
vertreten. Ohne Nutzen-Risiko-Bewertung. Die Ärzteschaft wird ungefragt vor diesen Karren gespannt.  

Die Ärztekammer hat doch wichtiger Aufgaben, als sich um ihre CO2-Bilanz, Treibhausgasemissionen im 
Gesundheitssektor, Vermeidung von Anästhesiegasen sowie alternative Energiekonzepte, LED-Lampen 
und Wärmepumpen in klimafitten Ordinationen zu kümmern. 

Was ist, wenn der propagierte „Klimaschutz“ und ein „klimaneutrales“ Gesundheitssystem keine relevanten 
Wirkungen auf die Klimaerwärmung haben?  

Dafür sprechen vernünftige Gründe.  

Ärzte, Gesundheitssystem und die ärztliche Versorgung wären dann mit wirkungslosen Investitionen, Do-
kumentationen und Kontrollen belastet. 
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4. Ursachen der Klimaveränderungen 

Als Naturwissenschaftler ist mir das „CO2-Narrativ“ aus mehreren Gründen suspekt: 

4.1 Größenordnungen 

Die Größenordnungen stimmen nicht. Das Ökosystem der Erde ist so gigantisch groß, dass ein begonnenes 
„Kippen“ durch menschliche Anstrengung nicht aufzuhalten ist. Selbst die radikalste CO2-Einsparung wird 
vermutlich nicht ein Zehntel Grad Klimatemperatur ändern. 

4.2 Erdinneres 

Die Temperaturen der Erdoberfläche beruhen auf drei Faktoren: Wärmestrahlung der Sonne, Wärmeab-
strahlung in den Weltraum und Eigenwärme der Erde. Die Wärmeeinstrahlung der Sonne variiert (Abstand 
zur Erde, Sonnenfleckenzyklen). Auch die Wärmeabstrahlung in das All variiert (wechselnde Isolationswir-
kung der Atmosphäre durch Wolken, Dunst, Luftverschmutzung, Treibhausgase). Die einzige „Konstante“ 
ist die Eigenwärme der Erde. 

Die Erde besteht aus der Erdkruste, auf deren Oberfläche wir leben, Erdmantel und Erdkern. Die Dimensi-
onen sind gewaltig:54 Erdkruste (10 - 30 km), Erdmantel (30 - 2.900 km), Erdkern (2.900 – 6.371 km). Die 
Temperaturen sind enorm: Drei bis fünf Kilometer Tiefe: 200 – 300°C. 2.900 km: ca. 2.700°C. Erdkern: ca. 
5.000°C. 

Der Erdkern besteht vor allem aus Eisen und Nickel. Der äußere Erdkern reicht bis in 5.150 km Tiefe und 
ist flüssig wie Wasser. Aufgrund des hohen Druckes von 3,5 Millionen bar bildet der innere Erdkern eine 
feste Metallkugel mit einem Durchmesser von ca. 2.400 km.54,55 

Radioaktive Hitze 

Die enorme Hitze des inneren Erdkerns entsteht durch radioaktiven Zerfall54 von Uran-, Thorium-, Kalium- 
und Rubidium-Isotopen.56,57,58 Ernest Rutherford hat den radioaktiven Zerfall als Ursache der Erdwärme 
bereits 1904 vorgeschlagen,55 der Nachweis erfolgte 2010:56 Die Hitze im Erdinneren wird durch Radioak-
tivität erzeugt. Die radiogene Wärmeproduktion beträgt mehr als die Hälfte der geothermischen Heizleistung 
von etwa 47 Terrawatt.58,59,60 

Die Hitze im Erdinneren bewirkt Konvektionsströmungen im Erdmantel. Heißes, geschmolzenes Gestein 
steigt auf, gibt Wärme an obere Erdschichten ab und sinkt wieder ab. Diese Bewegung verschiebt Konti-
nentalplatten und bewirkt Erdbeben und Vulkanismus.  

Der heiße Erdkern macht mit 1.900 Trillionen Tonnen (1,9 x 1024 kg) ca. 32% der Planetenmasse aus.55 
Diese gigantische Masse erwärmt durch radioaktive Hitze die Ozeane und das Klima. Die Größenordnung 
der radiogenen Eigenwärme der Erde muss daher wie jene der Wärmeeinstrahlung der Sonne und Wär-
meabstrahlung in den Weltraum in allen Klimamodellen berücksichtigt werden. 

4.3 Modelle 

Modelle können das Wetter vorhersagen, nicht aber den „Klimawandel“. 

Es ist höchst unwahrscheinlich, dass ein komplexes System wie das globale Klima – das von vielen Vari-
ablen abhängt und vielfach nicht verstanden wird  – monokausal und linear nur durch einen Faktor („Treib-
hausgase“) erwärmt wird und eine Reduktion dieses Faktors die „Klimawende“ einleitet. Dazu wären alle 
Treibhausgase (CO2, Methan, Lachgas, fluorierte Gase) zu berücksichtigen und in CO2-Äquivalente umzu-
rechnen.61 
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Das Weltklima ist zu komplex für modellhafte Berechnungen. Zudem sind die weltweiten Klimaveränderun-
gen widersprüchlich. Von globaler „Klimaerwärmung“ zu sprechen, ist eine modellhafte Vereinfachung, die 
ignoriert, dass sich das Klima in unterschiedlichen Klimazonen und geographischen Bereichen nicht ein-
heitlich verhält. Es gibt Regionen der Abkühlung (südliche Hemisphäre, Meeresströmungen) und des Eis-
zuwachses. 

Ein Modell für den „Klimawandel“ ist daher kaum möglich. Dieses müsste alle relevanten natürlichen und 
künstlichen Faktoren berücksichtigen, die zur Erderwärmung beitragen, deren Größenordnungen beachten 
und getrennte Prognosen für unterschiedliche geographische Regionen machen. 

4.4 Historische CO2-Messungen 

Warum soll CO2 der Treiber des Klimawandels sein? Grönland („greenland“) war früher bewaldet62 – ohne 
menschlichen CO2-Ausstoß. Der CO2-Gehalt der Luft wurde durch den Menschen vermutlich nicht wesent-
lich erhöht.  

Nicolas de Saussure 

Die Messungen des Chemiker Nicolas Théodore de Saussure 1827-1829 fanden nahe Genf eine mittlere 
CO2-Konzentration der Luft von 415 ppm (0,0415 Vol.-%). De Saussure führte sorgfältige Analysen durch, 
die auch die Variabilität des CO2-Gehaltes bei Tag, Nacht, über Seen und in Bergeshöhe untersuchten. 225 
Versuche ergaben Werte von 3,15 – 5,74 ppm, im Mittel 415 ppm.63 

Zum Vergleich: Am 14.08.2023 betrug der globale Referenzwert 421 ppm. In den letzten zwei Jahren lagen 
die Werte zwischen 413 – 424 ppm.64  

Die Messwerte von Nicolas de Saussure sprechen dafür, dass sich der CO2-Gehalt der Luft seit 1827 nicht 
wesentlich verändert hat. Das widerlegt die Theorie steigender CO2-Spiegel durch Verbrennung fossiler 
Treibstoffe. 

Ernst-Georg Beck 

Die Messergebnisse von De Saussure werden durch eine Vielzahl exakter wissenschaftlicher Messungen 
bestätigt. Der Diplombiologe Ernst-Georg Beck verfasste 2007 eine exzellente Übersichtsarbeit über die 
CO2-Messungen der vergangen 180 Jahre.65 Von 1800 – 1961 erschienen über 380 wissenschaftliche Ver-
öffentlichungen zu diesem Thema. Seit 1857 gab es in jeder Dekade mehrfache Messserien mit hunderten 
genauen Messungen. Beck wertete 138 qualitativ hochwertige Veröffentlichungen aus dem Zeitraum 1812 
– 1961 aus, die über 90.000 exakte chemische Analysen enthalten. 

Die Messmethoden waren extrem genau. Die Messsysteme verwendeten etablierte analytische Standards, 
wurden sorgfältig gegen andere Methoden kalibriert und durch Gasproben mit bekanntem CO2-Gehalt va-
lidiert. Die historischen Messungen waren so zuverlässig, dass sie saisonale, monatliche und tägliche CO2-
Schwankungen nachweisen, die auch heutige Messungen zeigen. Die Messungen sind global relevant, weil 
die historischen CO2-Kurven mit anderen globalen Phänomenen korrelieren, wie Sonnenfleckenzyklen, 
Mondphasen und durchschnittliche globale Temperaturen. 

Ein großer Teil dieser Daten stammt von der meteorologischen Station Gießen, wo ein vom Begründer der 
modernen Gaschromatographie Paul Schuftan entwickeltes automatisches Gasprüfgerät verwendet wurde, 
das 64.000 Einzelmessungen und 120 Messungen pro Tag durchführte.  

Diese und die Messungen anderer Wissenschaftler zeigen: 

• Der CO2-Gehalt schwankt. 1812 bis 1961 fluktuierte der CO2-Gehalt der nördlichen Halbkugel mit 
drei Maxima in 1825, 1857 und 1942 und Werten bis über 400 ppm. 25.000 Messungen in Giessen 
fanden Schwankungen von ca. 295-550 ppm und einen durchschnittlichen CO2-Gehalt von 438,5 ppm.  
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• Diese Messungen widerlegen die Behauptungen des International Panel on Climate Change (IPCC) 
der WHO. Das ICPP akzeptiert direkte CO2-Messungen nur ab 1957 und verlangt, dass die CO2-
Spiegel davor aus Eisbohrkernen abgeleitet werden müssen. Diese indirekten Werte ergaben deut-
lich niedriger Werte ohne Schwankungen. Selbst wenn die Gießen-Werte um durchschnittlich 30 ppm 
nach unten korrigiert werden, um Einflüsse der Stadtnähe zu berücksichtigen, ergaben diese direkten 
Messungen höhere CO2-Spiegel als die IPCC-Werte. Auch P. Hässelbarth66 in Preussen (3,34 ppm; 
2,06-4,83 ppm), Franz Ferdinand Schulze in Rostock und Walthère Victor Spring an der Universität 
Liège fanden CO2-Spiegel von 350 ppm und darüber, während im selben Zeitraum Eisbohrkerne 290 
ppm ergaben. 

• Aus Eisbohrkernen abgeleitete CO2-Werte liegen weit unter direkten Messwerten. Bei hohen CO2-
Spiegeln lagen die Bohrkerndaten bis zu 160 ppm unter den direkten Werten. Eisbohrkerne ergaben 
konstante CO2-Spiegel von durchschnittlich etwa 310 ppm (ca. 300-315 ppm) und bilden die durch 
direkte Messungen nachgewiesenen Schwankungen nicht ab. 

Das bedeutet: 

Eisbohrkerne reagieren nicht auf CO2-Schwankungen und liefern zu niedrige Werte. Eisbohrkerne sind zur 
verlässlichen Bestimmung historischer CO2-Spiegel ungeeignet. 

4.5 Ursache oder Wirkung? 

Die historischen Messungen zeigen, dass die Änderungen der CO2-Spiegel mit Änderungen der Tempera-
tur korrelieren.65 Das enge Verhältnis zwischen Temperatur und CO2 weist auf eine Ursache-Wirkung-Be-
ziehung hin. Das sagt aber nicht, welche der beiden Parameter die Ursache oder die Wirkung ist. Die Treib-
haus-Hypothese der IPCC behauptet, „CO2 aus fossilen Brennstoffen“ wäre die Ursache des Temperatur-
anstieges. 

Es könnte auch umgekehrt sein: Die Daten passen eher dazu, dass die Temperatur die CO2-Spiegel in die 
Höhe treibt. Dafür sprechen auch moderne Ergebnisse:67 In den Klimaveränderungen der letzten vier Eis-
zeit-Zwischeneiszeit-Zyklen der vergangenen 420.000 Jahre traten CO2-Änderungen übereinstimmend 
1.300 Jahre (1.3 ± 1.0 ka) nach Temperaturänderungen und 2.700 Jahre (2.7 ± 1.3 ka) vor Änderungen 
des globalen Eisvolumens auf. Nach Temperaturänderungen folgten 300 bis 2300 Jahre später CO2-Ände-
rungen und danach globale Eisänderungen. Auf Erwärmungen folgten CO2-Anstiege, gefolgt vom Ab-
schmelzen des Eises. 

4.6 Treibhaus-Hypothese 

Die Treibhaus-Hypothese geht auf Guy Stewart Callendar, Charles David Keeling und Vorarbeiten von 
Svante August Arrhenius zurück und wurde durch das International Panel on Climate Change (IPCC) der 
WHO (IPCC) populär.65 Grundannahme des IPCC-Ansatzes ist, dass der CO2-Spiegel vor der industriellen 
Revolution in einem Gleichgewicht und weitgehend konstant mit keinen oder geringen Schwankungen bei 
ca. 280 ppm lag.  

Diese Annahme wurde von Callendar und Keeling aufgrund weniger selektiver Daten getroffen.  

Ernst-Georg Beck belegt, dass die Autoren den Großteil der exakten historischen CO2-Messungen syste-
matisch ignoriert haben. Um ihre These zu stützen, verwendeten sie nur 10% der vorhandenen Literatur 
und erklärten, dass nur 1% der Daten korrekt wären. Wissenschaftliche Arbeiten, die nicht zu ihrer These 
passten, wurden ohne sorgfältige Auswertung in Misskredit gebracht. Frühere CO2-Bestimmungen wurden 
falsch zusammengefasst und die irreführende Ansicht verbreitet, die historischen Analysen wären mangel-
haft. 
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Das bedeutet: 

• Die „Treibhaus-Hypothese“ beruht auf wenigen, selektiv ausgewählten CO2-Messungen der histori-
schen Literatur. 

• Es wurden ausnahmslos nur Messwerte berücksichtigt, die zu konstant niedrigen CO2-Spiegeln vor 
der industriellen Revolution und einem „CO2-Anstieg durch fossile Brennstoffe“ passen. 

• Messungen fluktuierender CO2-Spiegel wurden nicht beachtet. 

Die darauf aufbauende Hypothese – „Verbrennung fossiler Brennstoffe bewirkt einen Anstieg der CO2-Kon-
zentration und dadurch die Klimaerwärmung“ – ist heute das dominierende Paradigma zur Erklärung des 
„Klimawandels“. 

4.7 Keeling-Kurve 

Die „Treibhaus-Hypothese“ ist vermutlich falsch oder zumindest nicht in der Lage, die globalen Klimaver-
änderungen wissenschaftlich korrekt zu erklären, um daraus wirkungsvolle Gegenmaßnahmen abzuleiten. 
Ein Kernpunkt dieser Hypothese ist, dass die CO2-Spiegel seit der Verbrennung fossiler Brennstoffe ständig 
steigen: Die „Keeling-Kurve“ zeigt einen linearen, starken Anstieg ab 1958. Davor ist die Kurve sehr flach: 
Für die Zeit de Saussures wurden CO2-Konzentrationen von 285 ppm und die letzten 800.000 Jahre 170-
290 ppm „rekonstruiert“. 

Der aktuelle globale Referenzwert am 14.08.2023 betrug 421 ppm.  

Die nach dem amerikanischen Klimaforscher Charles David Keeling benannte Kurve präsentiert die mittle-
ren globalen CO2-Konzentrationen seit 800.000 Jahren bis heute.64 Das wirft Fragen auf: Die täglichen 
Messungen finden erst seit 1958 statt. Die Werte davor wurden „rekonstruiert“. Das ist heikel, weil die re-
konstruierten Werte nicht durch direkte Messungen validiert wurden. Frühere Messungen, die nicht passten 
oder fluktuierende CO2-Spiegel fanden, wurden nicht in die Kurve aufgenommen. Die täglichen Messungen 
erfolgen am Mauna Loa Observatorium. Der Mauna Loa ist einer der größten aktiven Vulkane der Erde. Ob 
es sinnvoll ist, auf einem CO2 emittierenden Vulkan den globalen CO2-Referenzwert zu bestimmen, kann 
hinterfragt werden. 

Wenn die historischen Messungen von de Saussure 1827-1829 (415 ppm; 315-574 ppm), in Gießen 1939-
1941 (438,5 ppm; 295-550 ppm) und weiterer Forscher korrekt waren – was aufgrund der hohen Qualität 
der Untersuchungen anzunehmen ist – und die Rekonstruktionen der früheren CO2-Spiegel durch Keeling 
nicht stimmen, müssten die Aussagekraft der Keeling-Kurve revidiert und „die Geschichte der gesamten 
Klimawissenschaft (sic) neu geschrieben werden“.63  

Genau das scheint der Fall sein:  

Ernst-Georg Beck dokumentiert:65 Keeling verwendete nur ausgewählte Daten, die zu seiner These passen. 
Fluktuierende CO2-Werte wurden nicht berücksichtig. Die aus Eisbohrkernen rekonstruierten Werte zeigen 
keine Schwankungen und liegen bis zu 160 ppm unter den direkten Messwerten. Diese Methode ist zur 
Bestimmung historischer CO2-Spiegel ungeeignet. 

Der deutsche Wirtschaftspublizist, Filmproduzent und Buchautor Günter Ederer bezeichnet die „CO2-The-
orie“ und „Idee des menschengemachten Klimawandels“ als „geniale Propaganda“ zur Durchsetzung einer 
preistreibenden Energiepolitik. 800 wissenschaftliche Veröffentlichungen widerlegen die Treibhaus-Hypo-
these.68  

Auch der norwegische Historiker Stephan Sander-Faes beurteilt den CO2-getriebenen Klimawandel als 
„brillante Propaganda“.69 
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4.8 Wasserhaushalt 

Mein Eindruck: Der Klimawandel betrifft v.a. den Wasserhaushalt. Es regnet und schneit viel weniger. Der 
wenige Schnee bleibt nur kurz liegen. Der Boden trocknet aus. Das Grundwasser sinkt. Quellen, Bäche, 
Seen und Gletscher schwinden. Lokale Starkregen mit Überschwemmungen nehmen zu.  

Wasserdampf ist das wichtigste Treibhausgas. In allen drei Aggregatzuständen beeinflussen die Wasser-
massen der Atmosphäre das Klima: Als Wasserdampf, flüssige Tröpfchen (Wolken, Nebel) und Eiskristalle 
in Eiswolken in großer Höhe (Cirrus-, Cirrocumulus- und Cirrostratuswolken). Wolken können Temperatu-
ren abkühlen oder erwärmen. Werden die Wolken berücksichtigt, macht der Wasserdampf 95 % der Treib-
hausgase aus. Der CO2-Anteil der Treibhausgase beträgt nur 3,6 %, wovon etwa 0,9 % durch Menschen 
verursacht sind.70  

Die Auswirkungen von Vulkanausbrüchen auf das Klima müssen ebenfalls beachtet werden. Vulkane be-
fördern große Mengen Wasser, CO2 u.a. Gase und Staub in die Atmosphäre. Um 1860 verursachte ein 
Vulkanausbruch in Europa eine Kältewelle mit Hunger und Not. Am 15. Januar 2022 fand ein gewaltiger 
Vulkanausbruch in nur 150 Meter Tiefe im Südpazifik statt, der das Weltklima stark beeinflusste.71 Die NASA 
stellte ein Video ins Netz.72 Gigantische Wassermassen – viermal mehr als bei der Eruption des Pinatubo 
1991 – wurden in 53 Kilometer Höhe gedrückt, was auffällige Wettererscheinungen verursachte. Der Was-
sergehalt der Atmosphäre hat dabei um 10% zugenommen. 

4.9 Sonnenaktivität 

Es mehren sich die Informationen, dass die Sonnenaktivität und nicht der CO2-Gehalt der Luft für die Kli-
maveränderungen verantwortlich ist.70 Das Klima entsteht primär durch Sonnenstrahlung (Kapitel 5). 

Der Physiker und Wissenschaftsjournalist Peter F. Mayer zitiert wissenschaftliche Arbeiten, die nahelegen, 
dass die Klimaerwärmung durch Veränderungen der Sonnenaktivität und nicht durch CO2 verursacht wird 
– und eine Abkühlung(!) des Klimas möglich ist.73 

4.10 CO2 Coalition 

Die Informationen zum Klimawandel sind widersprüchlich und unvollständig. Aufgrund der steigenden Tem-
peraturen ist ein Verbot fossiler Brennstoffe geplant, um die „Klimawende“ zu schaffen. Sowohl der CO2-
Anstieg im Vergleich zu den historischen Werten als auch der Zusammenhang zwischen CO2 und Erwär-
mung sind aber fragwürdig. Steigende CO2-Spiegel könnten eine Folge des Temperaturanstieges sein – 
und nicht umgekehrt. 

Früher war es manchmal heißer als heute. Peter F. Mayer war 1977 in Athen – bei 47°C. In den 1980er-
Jahren erlebte ich in Wien Nachttemperaturen von 30°C. In Österreich hatten wir immer wieder 34-36°C 
mit Rekorden um die 39°C. In Ostösterreich werden die Sommer seit Jahren erträglicher: Wir haben keine 
langen Hitzewellen mehr. Auf 7-10 heiße Tage folgen regelmäßig kühlere Tage. Heuer hatten wir am 10. 
August 15°C Nachtemperatur und am 29. August war die ärgste Sommerhitze vorbei. Einige Gegenden der 
Welt melden aktuell Kälterekorde. 

Klimatemperaturen 

Die „CO2-Coalition“ https://CO2coalition.org präsentiert 17 Beiträge zum Thema „Temperaturen“:74 Die Kli-
matemperaturen schwanken seit 10.000 Jahren gewaltig – ohne Zutun des Menschen. Die aktuelle Warm-
zeit begann vor 300 Jahren, seit 200 Jahren gehen die Gletscher zurück. In der letzten Zwischeneiszeit war 
es um 8°C wärmer als heute.  
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Das bedeutet: 

Die steigenden Temperaturen könnten einen natürlichen Ursprung haben. Dann wäre der aktuelle Tempe-
raturanstieg weder unüblich noch unerwartet. Die CO2-Konzentration ist möglicherweise für den Klimawan-
del unerheblich und steht in einem anderen Zusammenhang mit der Temperatur, als die Treibhaus-Hypo-
these propagiert. 
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5. Sieben Fragen zum Klimawandel 

Um über Klimawandel zu diskutieren, sind Definitionen und physikalische Grundlagen von Klima und Kli-
maveränderung wichtig:75 

„Klima“ ist die Gesamtheit der meteorologischen Erscheinungen, die den mittleren Zustand der Atmosphäre 
an irgendeiner Stelle der Erde kennzeichnen, sowie die durchschnittliche Gesamtheit der „Witterungen“ 
innerhalb kürzerer oder längerer Zeitabschnitte, z.B. eines Jahres. 

„Witterung“ ist der allgemeine, mittlere oder vorherrschende Charakter des Wetters während weniger Tage 
bis zu einzelnen Jahreszeiten. 

„Wetter“ ist der Zustand der Atmosphäre zu einem bestimmten Zeitpunkt an einem bestimmten Ort. Das 
Wetter findet im unteren Bereich der Atmosphäre (Troposphäre) statt. 

„Klimaänderung“ sind alle Veränderungen des Klimas: Wind, Luftdruck, Temperatur, Feuchte, Bewölkung 
und Niederschläge mit vielen Rückkopplungseffekten. Natürliche Klimaveränderungen werden durch Son-
neneinflüsse (Strahlungsbilanz) und Vulkaneruptionen (verstärken stratosphärische Aerosolschicht) hervor-
gerufen. Menschliche Klimaveränderungen sind „räumlich begrenzt“. Ursachen sind Energiezufuhr, CO2 
u.a. Gase und Albedo76, d.h. die veränderte Reflexion des Sonnenlichtes auf der Erdoberfläche durch Eis, 
Schnee und Zerstörung der Vegetation. 

Differenzierte Betrachtung 

„Das“ Klima gibt es nicht. „Klima“ ist immer standortbezogen.75 Dabei sind Großklima (Makroklima, Klima-
zonen der Erde), lokales Klima (Mesoklima, abgeschlossene Talkessel, Städte) und Kleinklima (Mikroklima, 
lokal in Bodennähe) zu unterscheiden. Geographische Breite, Verteilung von Festland und Meer, Meeres-
strömungen, Oberflächenrelief der Erde, Vegetation und Bebauung beeinflussen die regionalen Klimata. 
Dadurch entstehen Höhen-, Stadt-, maritime (See-), Kontinental- u.a. Klimate, die sich unterschiedlich ver-
halten. 

Kann der Mensch das Klima verändern? 

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich: Menschliche Ursachen können das lokale Klima und Kleinklima in 
Städten, Tal- und Beckenlagen beeinflussen. Diese räumlich begrenzten Klimaveränderungen haben auf 
das globale Klima vermutlich keinen oder nur geringen Einfluss. 

Im Gegensatz davon steht die Definition der UNO:77 

Seit dem 19. Jahrhundert sei der „Klimawandel hauptsächlich auf menschliche Tätigkeiten zurückzuführen, 
allen voran die Verbrennung fossiler Brennstoffe.“ Umstellung auf Solar- oder Windenergie wird die den 
Klimawandel antreibenden Emissionen senken. „Wir dürfen jedoch keine Zeit verlieren“. Bis 2050 sollten 
die Emissionen auf Netto-Null gesenkt werden. Die Hälfte davon muss bis 2030 erfolgen. Fossile Brenn-
stoffe müssen „zwischen 2020 und 2030 um jährlich etwa 6 Prozent“ reduziert werden. 

Mit dieser UNO-Definition steht und fällt die gesamte Klimadiskussion. Müssen 8 Milliarden Menschen auf 
fossile Brennstoffe verzichten? In Elektroautos und neue Energiesysteme investieren? Würde das die pro-
phezeite „Klimakatastrophe“ verhindern? Was ist, wenn diese Thesen nicht stimmen? Die von UNO, 
Agenda 2030 und Regierungen propagierten „Maßnahmen“ für eine „Klimawende“ haben jedenfalls drama-
tische Folgen, die bisher weder ausreichend untersucht noch in den Medien kommuniziert wurden. 
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Aufgrund dieser gefährlichen Entwicklung sind sieben Fragen wichtig: 

5.1 Sind wir sicher? 

Wenn wir Milliarden Tonnen Treibhausgase auf null senken sollen, um die „Klimawende“ zu schaffen – was 
Bill Gates, UNO, WHO, WEF, Agenda 2030, EU, Regierungen, Politiker und Ärztekammer wollen – müssen 
wir 

Ø die Ursachen der Klimaveränderungen zweifelsfrei verstehen, 
Ø absolut sicher sein, dass propagierte „Maßnahmen“ wissenschaftlich korrekt sind und eine CO2-Reduktion 

die Klimaerwärmung sicher stoppen oder deutlich verringern wird, 
Ø Nutzen und Risiken aller Maßnahmen offen und umfassend diskutieren und die Bevölkerung aufklären, 
Ø demokratisch über die Maßnahmen abstimmen unter Wahrung der Freiheiten und Rechte von Menschen, 

die anderer Meinung sind, 

da es sich um noch nie dagewesene Eingriffe in das Leben aller Menschen handelt, die Risiken bergen, 
enorme wirtschaftliche und soziale Katastrophen zu verursachen. 

5.2 Was bedeuten „Klimawandel“ und „Klimawende“? 

Wir erleben seit Jahren steigende Temperaturen. Weniger Regen und Schnee führen zu Trockenheit. Es 
gibt aber auch Regionen mit vermehrten Regengüssen, Überschwemmungen und Abkühlung. Aufgrund 
dieser Gegensätze gibt es kein verlässliches Modell zur Vorhersage des globalen Klimawandels. Dabei 
wären geologische Zeiträume von mehreren hunderttausend Jahren zu beachten, um die Zyklen der natür-
lichen Klimaschwankungen der Erde zu kennen. Szenarien, die erst seit der Industrialisierung hochgerech-
net werden, sind ohne dieses Hintergrundwissen wertlos. 

• Ein Modell müsste alle relevanten natürlichen (radiogene Erwärmung, Sonneneinstrahlung, Son-
nenzyklen, Vulkanausbrüche, Albedo, Abstrahlung in das All) und künstlichen Faktoren berücksichti-
gen, die Größenordnungen der Auswirkungen auf das Klima vergleichen und getrennte Prognosen 
für unterschiedliche geographische Regionen machen. 

• Die CO2-Konzentration ist für den Klimawandel möglicherweise unerheblich. Es ist unwahrscheinlich, 
dass ein komplexes System wie das globale Klima durch einen einzelnen Faktor (Treibhausgase) er-
wärmt und die Verringerung dieses Faktors abgekühlt wird. Es könnte umgekehrt sein: Die Erwär-
mung kann die Ursache des CO2-Anstiegs sein. Die „Treibhaushypothese“ ist wissenschaftlich frag-
würdig. Es steht Wissenschaftsbetrug im Raum, der näher untersucht werden sollte. 

• Die Erwärmung kann natürlichen Ursprungs sein. Dann wäre der aktuelle Temperaturanstieg weder 
unüblich noch unerwartet. 

Das bedeutet:  

„Den“ Klimawandel gibt es nicht. Der Begriff des „Klimawandels“ ist wissenschaftlich nicht korrekt. Das ist 
Pseudowissenschaft. „Das“ Klima gibt es nicht, wie es „den“ Baum, „das“ Tier oder „den“ Menschen nicht 
gibt. Das sind vereinfachende Modelle, die in der Wirklichkeit nicht existieren. Daher gibt es auch „den 
Klimawandel“ nicht. Wissenschaft differenziert. Doch dafür reichen unsere bisherigen Modelle nicht. Man 
hat man den Eindruck, dass Differenzieren in Klimafragen nicht erwünscht ist. Das weist auf „soziale“ Hin-
tergründe der Klimadiskussion hin: 

Marketing 

„Klimawandel“ ist kein wissenschaftlicher Begriff, sondern Marketing. Lupenreines Marketing: Es wird ein 
Bedarf geweckt, die Lösung ist schon da. Wissenschaft wird nur verwendet, wenn sie Marketingzielen dient. 
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Alles andere und Mitwerber (Wissenschaftler anderer Meinung) werden ausgeblendet oder schlecht ge-
macht. Das ist gelebtes Marketing. 

Marketing lebt von Werbung. Das erleben wir in den Medien. Die wenigsten Redakteure oder Journalisten 
verstehen, was sie zu Klimafragen schreiben. Ihre Informationen stammen von Agenturen, NGOs, Exper-
ten, Fachzeitschriften und Institutionen, die Big Player finanzieren und kontrollieren. 

Narrativ 

Die mediale Gleichschaltung formt ein Narrativ: „Klimawandel“ ist ein von sozialen Ursachen, d.h. von poli-
tischen und wirtschaftlichen Zielen propagiertes Narrativ. 

Kann der Mensch den Klimawandel beeinflussen? 

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich: Menschliche Maßnahmen können das lokale Klima und Kleinklima 
in Städten, Tal- und Beckenlagen beeinflussen. Derartige räumlich begrenzte Klimaveränderungen haben 
auf das globale Klima vermutlich keinen Einfluss. 

Die aktuellen Klimaveränderungen sind wahrscheinlich nicht vom Menschen verursacht, sondern haben 
natürliche Ursachen. In geologischen Zeiträumen gab es höhere Temperaturschwankungen als jene, die 
wir über Jahrzehnte beobachten. Demnach wäre der „Klimawandel“ nicht durch menschliche Bemühungen 
zu stoppen. 

Fazit: Es gibt keine sicheren Hinweise, dass der Mensch globale Klimaveränderungen beeinflussen kann.  

Die Slogans „menschengemachter Klimawandel“ und „CO2-getriebener Klimawandel“ sind Propaganda 
(68,69), um energiepolitische Ziele zu erreichen. 

Klimawende 

Aus dem oben Gesagten ergibt sich: Eine „Klimawende“ kann nicht durch menschliche Maßnahmen erreicht 
werden.  

Der Slogan „Klimawende“ wird als nicht zu hinterfragendes Ziel propagiert, dem sich die ganze Menschheit 
unterzuordnen hat. Die wissenschaftliche Evidenz dieser ultimativen Forderung und geplanter gesetzlicher 
Maßnahmen sollte durch Nutzen-Risiko-Bewertungen bewiesen werden. 

Energiewende 

Die „Energiewende“ wird zum Erreichen der „Klimawende“ als Lösung für den „Klimawandel“ beworben. 
Auch das ist Marketing: Innovative Produkte des Energiemarktes werden beworben, samt Diffamierung des 
Marktführers „fossile Brennstoffe“. 

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich: Die „Energiewende“ wird am Verlauf des Klimas vermutlich nichts 
ändern. 

5.3 Was sind die Ursachen der Klimaveränderungen? 

Klimaveränderungen haben viele Ursachen.  

Die UNO definiert „Klimawandel“ hauptsächlich durch „menschliche Tätigkeiten“ verursacht.  Diese Defini-
tion steht im Widerspruch zu klimatologischen Definitionen und einer Vielzahl wissenschaftlicher Fakten. 
Um die Relevanz von CO2-verringernden Maßnahmen zu beurteilen, müssen die Größenordnungen aller 
wesentlichen natürlichen und künstlichen Faktoren berücksichtigt werden, die zur Erderwärmung beitragen.  

Wir sollten nicht blind das Narrativ „durch fossile Treibstoffe verursachter Klimawandel“ glauben. „CO2-
Theorie“ und „Treibhaus-Hypothese“ sind wissenschaftlich fragwürdig. Es bestehen Zweifel, ob eine Re-
duktion fossiler Treibstoffe die Klimaerwärmung beeinflussen kann. Stattdessen sollen alle Modelle für 
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Erderwärmung, Ozeanerwärmung, Treibhauseffekt, Wasserhaushalt und Sonnenaktivität untersucht wer-
den. Deren quantitative Beiträge zur Klimaerwärmung sowie die quantitativen Wirkungen von vorgeschla-
genen Maßnahmen sollen evaluiert werden. 

5.4 Ist die Keeling-Kurve korrekt? 

Die Keeling-Kurve vermittelt den Eindruck, als würde der CO2-Spiegel seit der Industrialisierung stark an-
steigen. Damit werden der Klimawandel „begründet“ und drastische CO2-Einsparungen durch Verzicht auf 
fossile Brennstoffe gefordert, um die „Klimawende“ zu schaffen. 

Die selektive Datenauswahl und direkte CO2-Messungen widersprechen dieser Darstellung. Eine unabhän-
gige Überprüfung der wissenschaftlichen Korrektheit und Aussagekraft der Keeling-Kurve und der Rekon-
struktion früherer, angeblich niedriger CO2-Spiegel im Vergleich mit direkten Messwerten erscheinen drin-
gend notwendig. 

5.5 Einfluss des Wasserdampfes?  

Die Auswirkungen des Wasserdampfes als „Treibhausgas“ und bei der Schattenbildung durch Wolken und 
Erwärmung durch Dunst, sowie der durch Vulkanausbrüche freigesetzten Wasser- und CO2-Mengen, sollen 
im quantitativen Verhältnis zu den anderen natürlichen und künstlichen Ursachen der Klimaveränderungen 
evaluiert werden. 

5.6. Einfluss der Sonnenaktivität?  

Als Hauptursache der Entstehung und Veränderung des Klimas gilt die Sonne:75 „Das Klima ist eine Folge 
physikalischer Vorgänge, die in der Atmosphäre durch die Bestrahlung der Erde durch die Sonne in Gang 
gesetzt werden.“ Alle Sonnen-basierten Klimamodelle sollen daher offen diskutiert werden. Die Auswirkun-
gen wechselnder Sonnenaktivitäten auf den Wasserhaushalt der Atmosphäre und das Klima in den einzel-
nen geographischen Regionen sollen unabhängig und im quantitativen Verhältnis zu anderen natürlichen 
und künstlichen Faktoren von Klimaveränderungen evaluiert werden. 

5.7 Erwärmung oder Abkühlung? 

Alle Klimamodelle sollten diskutiert werden. Auch jene Thesen, die eine Abkühlung des Klimas in naher 
Zukunft erwarten lassen. Wissenschaftliche Korrektheit und prädiktiver Wert der verschiedenen Zukunfts-
szenarien sollen evaluiert werden. 

Wird es wärmer oder kälter? 

Meine Meinung: In Niederösterreich wurde das Klima in den vergangenen 50 Jahren wärmer und trockener. 
In vielen Regionen regnet und schneit es weniger als früher. Die Medien berichten mehr über Waldbrände, 
Hitzewellen in Spanien und Starkregen mit Überflutungen. Das gab es früher aber auch. Daher sollte un-
abhängig geprüft werden, ob und welche Extremwetterereignisse in den vergangenen 100-200 Jahren zu-
genommen haben. 

Seit einigen Jahren erlebe ich die Sommer weniger belastend. Es gibt keine langen Hitzewellen mehr. Auf 
7-10 Hitzetage folgte regelmäßig eine Abkühlung. Mai und Juni 2023 waren kühl und regnerisch. Ende 
August war die Sommerhitze vorbei. Es werden Kälterekorde auf der Südhalbkugel berichtet. Während die 
Eismassen der Gletscher, in Grönland und am Nordpol schmelzen, hat die Eismasse am Südpol zugenom-
men. 

Daraus kann ich keinen Trend ableiten. 

• Man merkt, dass mehrere Faktoren zusammenspielen.  
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• Wir dürfen an keine kurzfristigen Ursache-Wirkungsbeziehungen glauben. Aufgrund der gigantischen 
Größe des Ökosystems mit enormen Pufferkapazitäten und unübersehbaren Rückkopplungseffekten 
treten Umbrüche erst nach langen Latenzzeiten auf. Die Abfolge von Erwärmung, CO2-Anstieg und 
Abschmelzen von Eismassen kann mehrere tausend Jahre umfassen. 

Daher macht es keinen Sinn, wenige Jahrzehnte alte menschliche Entwicklungen (Industrialisierung, fossile 
Treibstoffe) als „Ursachen“ der aktuellen Klimaveränderungen zu propagieren und drastische Maßnahmen 
zu fordern, um den „Klimawandel zu stoppen“. 

Was macht Sinn? 

Einzig sinnvoll erscheint mir, alle Modelle für Klimaveränderungen zu untersuchen. Alle bekannten und 
vermuteten Faktoren der Erwärmung und Abkühlung der Erde berücksichtigen. Als Schlüsselkriterien für 
die Glaubwürdigkeit eines globalen Klimamodells erscheint mir: 1. Vergleich der Größenordnungen der ein-
zelnen Effekte. 2. Offenlegung der Unsicherheitsfaktoren und 3. getrennte Auswertung für verschiedene 
Regionen der Erde. 

Diese Arbeit muss unabhängig, unvoreingenommen und so umfassend wie möglich erfolgen.  

Darüber hinaus können wir nur lernen, mit den Klimaveränderungen zu leben und Technologien entwickeln, 
die uns dabei helfen. 
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6. Ergebnisse 

Die Ergebnisse meiner Übersichtsarbeit sind vorläufig. 

Der Überblick ist nicht vollständig. Ich berücksichtige nur einen Bruchteil der Literatur. Der Beitrag ist ein 
Versuch, die enorme Datenfülle nach Themen zu ordnen und Aspekte darzustellen, die für das Verständnis 
der wissenschaftlichen, sozialen und politischen Hintergründe der Klimafrage wichtig sind. 

Die Literaturübersicht hat ergeben: 

• Die Klimaveränderungen sind vermutlich natürlich, d.h. nicht durch Menschen verursacht. CO2-Re-
duktion, Klimaneutralität und Verzicht auf fossile Brennstoffe werden das globale Klima wahrschein-
lich nicht beeinflussen.  

• Die Treibhaus-Hypothese beruht auf den Annahmen, dass die CO2-Spiegel vor der Industrialisierung 
gleichförmig und niedrig waren, seit den 1960er-Jahren ständig steigen und hohe CO2-Konzentratio-
nen das Klima erwärmen. Die historischen CO2-Spiegel waren jedoch schwankend und ähnlich hoch 
wie heute. Das bedeutet: Die Treibhaus-Hypothese ist möglicherweise falsch. Es kann umgekehrt 
sein: Die Erwärmung kann die Ursache des CO2-Anstiegs sein. 

• Die Keeling-Kurve beruht auf selektiv ausgewählten CO2-Messungen aus früherer Zeit. Der Großteil 
der vorhandenen Fachliteratur wurde nicht berücksichtigt. Hohe historische CO2-Messwerte und 
schwankende CO2-Spiegel wurden ignoriert. Statt durch direkte CO2-Messungen sollen die histori-
schen CO2-Werte aus Eisbohrkernen abgeleitet werden, die keine Schwankungen registrieren und zu 
niedrige Werte liefern. Das ist unsaubere Wissenschaft und grenzt an Wissenschaftsbetrug. 

• „Klimawandel“ ist ein Marketingbegriff. Ein durch politische und wirtschaftliche Motive geformtes Nar-
rativ. „Den“ Klimawandel gibt es nicht. Der Begriff ist zu pauschal. Klimaveränderungen sind in ver-
schiedenen Regionen der Erde uneinheitlich. Es gibt Bereiche der Erwärmung und Abkühlung. Der 
Begriff „Klimawende“ ist Propaganda und durch Maßnahmen nicht zu schaffen.  

• Die Ärztekammer tritt für Klimaneutralität von Ordinationen und Krankenhäusern und Reduktion der 
Treibhausgase im Gesundheitswesen ein. Ärzte und Mitarbeiter in Gesundheitsberufen sollen Vorbil-
der im Klimaschutz sein. Falls diese Maßnahmen keine relevanten Wirkungen auf die Klimaverände-
rungen haben – wofür triftige Gründe sprechen – würden nutzlose Investitionen die ärztliche Versor-
gung belasten. 

• In der Klimafrage geht es nicht um Wissenschaft. Das sind soziale Prozesse, die uns auf die „globale 
Transformation“ der „Agenda 2030“ hinlenken sollen. Die Coronadiktatur wurde auf globale Gesund-
heitsdiktatur78 und Klimadiktatur erweitert. Big Player und NGOs sind dieselben. Methoden: Selektive 
und manipulative Informationen erzeugen Angst, Schuldgefühle und Schuldzuweisungen. Propa-
ganda diktieren ultimative Lösungen, die durch Gesetze erzwungen werden. 

• Die Narrative „Klimawandel“ und „Klimawende“ beruhen auf „Pseudowissenschaft“, vor der John F. 
Clauser warnt. Wir dürfen nicht Modellen abhängiger Experten vertrauen, sondern naturwissenschaft-
lichen Experimenten und Daten, auch wenn diese nicht zum Narrativ passen. Clauser unterzeichnete 
die „World Climate Declaration“ der „Global Climate Intelligence Group“ (CLINTEL) gemeinsam mit 
1.609 Wissenschaftlern, um auf Fehlinformationen über den Klimawandel hinzuweisen.79 

John F. Clauser wurde 2022 gemeinsam mit Anton Zeilinger und Alain Aspect mit dem Nobelpreis für Physik 
ausgezeichnet. Er ist Vorstandsmitglied der „CO2-Coalition“ https://CO2coalition.org , die auf Grundlage 
wissenschaftlicher Veröffentlichungen zu anderen Schlussfolgerungen über CO2 und Klimaveränderungen 
kommt.74 
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Resümee 

Die sieben Fragen und wissenschaftliche Literatur zeigen, dass zum „Klimawandel“ kein evidenzbasiertes 
Urteil vorliegt. In der Wissenschaft existieren völlig widersprüchliche Sichtweisen. Alles erscheint möglich, 
von einer weiteren Erwärmung bis zur Abkühlung in näherer Zukunft. Problematisch sind die Komplexität 
und Wissensflut. Je komplexer die Zusammenhänge, umso leichter sind wir manipulierbar. Aus unüberseh-
baren und unverständlichen Datenmengen werden selektiv nur jene Informationen gewählt, die das Narrativ 
stützen. 

Das ist bei der Klimadiskussion der Fall: Wie in der Corona-Pandemie, beanspruchen Big Player, NGOs, 
Regierungen, Politiker und ausgewählte Experten die alleinige Interpretationshoheit über selektives Daten-
material. Diskussion wird verweigert. Wissenschaftliche Erkenntnisse werden nur akzeptiert, wenn diese 
zur Treibhaus-Hypothese und dem Narrativ des durch fossile Brennstoffe verursachten Klimawandels pas-
sen. Andersdenkende werden ausgegrenzt und diffamiert. Über die Medien wird uns ausgerichtet, was wir 
wissen, denken und tun sollen. Die geforderten Maßnahmen sollen rasch umgesetzt werden, um die „hö-
heren Ziele“ der Agenda 2030 zu erreichen. 

Lösungsansätze 

Die Klimadiskussion hat ein Glaubwürdigkeitsproblem. 

Modell 

Modelle können das Wetter vorhersagen, nicht aber das globale Klima. Klimaveränderungen werden viel-
fach nicht verstanden. Das Ökosystem ist zu groß und komplex. Klimafaktoren können sich verstärken oder 
abschwächen. 

Ein glaubwürdiges Klimamodell muss alle wesentlichen natürlichen (radiogene Wärme, Sonnenstrahlung, 
Abstrahlung ins All) und künstlichen Faktoren der Erwärmung und Abkühlung berücksichtigen, deren Grö-
ßenordnungen vergleichen und getrennte Prognosen für unterschiedliche geographische Regionen machen. 

Investoren  

Die Rolle großer Investoren in der Medizin, Wissenschaft und Klimaforschung ist offenzulegen. Investoren 
finanzieren Heerscharen von NGOs, Universitäten, Forschungsinstituten, Experten und Medien. Sie sichern 
sich deren „Gehorsam“, weil ihre Förderungsnehmer aktuell und zukünftig berichten, was ihren Geldgebern 
dient – und andere Sichtweisen ausblenden oder diffamieren. 

Der globale Investor Bill Gates agiert wie ein Weltenlenker, der keinen Widerspruch akzeptiert. Seine Stif-
tung fördert die WHO und unterstützt weltweit humanitäre Zwecke. Gates veranstaltet aber auch Pande-
mieübungen, wo WHO, WEF, NGOs und Regierungsbeamte in Rollenspielen lernen, bei Pandemien gleich-
geschalten zu reagieren. Daher gibt es weltweit einheitliche Pandemie- und Klimamaßnahmen. 

Gates ist kein Arzt, Physiker oder Klimaforscher. Er ist Geschäftsmann und benutzt wissenschaftliche In-
formationen seiner Förderungsnehmer. Das sind klassische Interessenskonflikte und das Gegenteil von 
unabhängiger Wissenschaft. Wer Bill Gates verstehen will, sollte die Kritikpunkte von C. E. Nyder, Gary G. 
Kohls, Thomas Kruchem, James Corbett und Sven Böttcher kennen.78 

Medien  

Die manipulative Rolle der Medien ist zu überdenken. Heerscharen finanziell abhängiger Portale, Redakti-
onen, Reporter und Schreibe überschwemmen die Medien mit oberflächlichen, einseitigen, falschen und 
irreführenden Informationen. Als „Trittbrettfahrer des Mainstreams“ verbreiten sie mit emotional gefärbten 
und leicht verständlichen Berichten das, was sie aus kontrollierten Quellen erhalten. Damit werden Men-
schen indoktriniert. 
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Totalitarismus 

Es ist eine totalitäre Entwicklung, wenn wissenschaftlich unsaubere Informationen für Propaganda verwen-
det werden, um Angst zu schüren und drastische Maßnahmen zu verhängen – und Verantwortliche sich 
auf ein „höheres Ziel“ (Karoline Edtstadler) berufen. 

Aufgrund der wissenschaftlichen Schwächen der Narrative „Klimawandel“ und „Klimawende“ ist es beunru-
higend, wenn UNO, WHO, EU, Regierungen, Minister, Ärztekammer und Medien im Befehlston „Schutz-
maßnahmen“ anordnen, ohne Nutzen und Risiken evidenzbasiert abzuwägen. 

Solange die Vor- und Nachteile von Maßnahmen nicht öffentlich diskutiert wurden, erscheinen Zwangs-
maßnahmen und ein „Klimaschutzgesetz“ nicht gerechtfertigt. 

Geistige Aspekte 

Die sozialen und politischen Umbrüche – die auch Wissenschaft und Medizin verändern – haben geistige 
Ursachen: Überheblichkeit und Herrschsucht. Immer mehr Menschen glauben, dass nur ihre Sichtweise 
oder die Meinung ihrer Gruppe zählt. Andersdenkende sind Idioten, Gefährder, Radikale, Schwurbler oder 
Schlimmeres, denen keine Rechte zugestanden werden. Das ist der Geist der Corona-Pandemie und aller 
linken und rechten Revolutionen. 

Diese Entwicklung hat mindestens zwei Gründe: Neurotische Abwehr, erzeugt durch Propaganda, Lügen, 
Spaltung, Angst, Hass und Massenhysterie. Elite- und Herrendenken aufgrund von Narzissmus und Per-
sönlichkeitsstörungen. Beides führt zur Überheblichkeit, über „anderen“ zu stehen und über „Abweichler“ 
empathielos zu entscheiden. 

Diese geistige Einstellung nimmt zu: Bei einfachen Menschen, Nachbarn, Ehepartnern, Vorgesetzten, Wis-
senschaftlern, Ärzten, Behörden, Politikern, NGOs und Investoren. Das ideologisiert die Gesellschaft, Me-
dien, Politik, Behörden, Medizin und Wissenschaft. 

Unabhängige Wissenschaft 

Wir brauchen unabhängige Experten. Physiker, weil Klima und Klimaveränderungen physikalische Grund-
lagen haben, die Experten anderer Fachgebiete nicht beurteilen können.  

Für alle wissenschaftlichen und medizinischen Themen, die öffentlich beworben oder als Maßnahmen ge-
plant sind, wäre unabhängige Qualitätssicherung wichtig. Die Files müssen systematisch offengelegt und 
von unabhängigen Gremien geprüft und zertifiziert werden. 

Ausblick 

Klimafragen sind komplexer als Corona. 

Wie können wir uns ein glaubwürdiges Urteil bilden? 

Indem wir möglichst viele Informationen sammeln und nach Themen ordnen. Die Größenordnungen der 
Wirkungen von Maßnahmen mit den natürlichen Faktoren der Erwärmung und Abkühlung vergleichen. Wis-
senschaftsbetrug durch manipulierte Daten muss aufgeklärt werden. 

Das bedeutet: 

• Wir dürfen propagierte Maßnahmen nicht blind glauben. 
• Komplexe wissenschaftliche Fragen sollen unabhängig geprüft werden. 
• Meine Ergebnisse sollen weiter untersucht werden. 

Es kommt auf die Weite oder Enge unseres Blickwinkels an, wie wir die Klimaveränderungen und Klima-
maßnahmen auf Grundlage der vorhandenen Daten interpretieren. 
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Vortrag zum Thema 

Der Grazer Physiker Dr. Bernhard Strehl erläutert die Vergangenheit und Ist-Situation des Klimas. Die Me-
chanismen der globalen Temperaturentwicklung und Faktoren, die den Klimawandel bewirken, werden er-
klärt. 

Donnerstag, 5. Oktober 2023, 18:00 – 20:00 
Gynmed, Mariahilfer Gürtel 37, 1150 Wien 

Freier Eintritt ohne Anmeldung. 

https://aerzte-nicht-kammer.at/event/extra-fortbildung-klima-verstehen-2040-mini-eiszeit-kommt-dr-bern-
hard-strehl/ 
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